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Impfung gegen die Influenza 

ist das Gebot der Stunde 

- Klinikumsvorstände und Pflegedirektorin werben für 

zeitnahe Grippeschutzimpfungen. 

- Impfung bietet wirksamen Schutz für Beschäftigte, 

Patientinnen und Patienten sowie Bürger. 

- Hohe Impfbereitschaft ist für reibungslosen Klinikbetrieb 

und ausreichende personelle Besetzung notwendig. 

Mit dem Eintreffen der ersten Impfdosen gegen die saisonale Grippe startete 

der Betriebsärztliche Dienst des Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dres-

den Ende September die diesjährige Impfkampagne für die Belegschaft. Eine 

Woche später lassen sich an diesem Montagmittag (10. Oktober) nun auch die 

beiden Klinikumsvorstände Prof. Michael Albrecht und Frank Ohi im Rahmen 

eines Pressetermins gegen die Influenza impfen. Der damit verbundene Appell 

richtet sich nicht nur an die eigenen Teams, sondern an alle Mitarbeitenden 

des Gesundheitswesens sowie an die Bevölkerung: Ohne eine hohe Zahl an im-

munisierten Personen besteht die Gefahr einer massiven Grippewelle. Folgen 

wären einerseits ein hoher Personalausfall in den Kliniken, der die Krankenver-

sorgung einschränken könnte, und andererseits viele schwere Krankheitsver-

läufe mit einer überdurchschnittlichen Zahl an Klinikeinweisungen. 

„Ich befürchte, dass die Corona-Infektionswelle Ende des Jahres – spätestens im Ja-

nuar mit einer Influenza-Welle zusammenfällt, die diesmal viel massiver als sonst sein 

wird“, sagt Prof. Michael Albrecht, Medizinischer Vorstand des Dresdner Uniklini-

kums. „Denn wir haben nahezu keinen Immunschutz mehr gegen die Influenza. Das 

liegt daran, dass mit den notwendigen Corona-Maßnahmen wie das Maskentragen 

und die Abstandsregeln die Infektionsketten auch gegen die Grippeviren so unterbro-

chen worden sind, dass die Menschen keine Immunität in größerem Stil aufbauen 

konnten. Damit ist es für die Influenza-Erreger leichter, schwere Krankheitsverläufe 

auszulösen. Bei aller Aufmerksamkeit hinsichtlich der aktuellen Coronasituation 

sollte der Grippeschutz in dieser Saison nicht unterschätzt werden. Die echte Grippe 
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– Influenza – ist keine einfache Erkältung, sondern eine ernstzunehmende Erkran-

kung“, sagt Prof. Albrecht weiter: „Sie ist häufig mit hohem Fieber verbunden und 

kann den Körper so stark schwächen, dass Erkrankte nicht selten länger arbeitsunfä-

hig sind. Wenn eine solche Grippewelle durch unsere pflegerischen oder ärztlichen 

Teams rollt, geraten wir an unsere Grenzen.“ – „Das müssen wir unbedingt verhin-

dern. Deshalb haben wir unsere interne Impfkampagne so frühzeitig gestartet und 

sind guter Hoffnung, dass sich am Uniklinikum die guten Impfquoten der vergange-

nen Jahre noch einmal erhöhen“, ergänzt Jana Luntz, Pflegedirektorin am Uniklini-

kum. „Die Impfangebote – sei es die gegen die Grippe oder bei Bedarf eine Covid-

Boosterimpfung – sind uns sehr wichtig. Wir sorgen so für die Gesundheit unseres 

Personals sowie die Sicherheit der zu betreuenden Patientinnen und Patienten. Wir 

sehen uns hier als Arbeitgeber in der Pflicht. Dies ist unser Beitrag in der Bekämp-

fung möglicher Wellen in Herbst und Winter“, sagt der Kaufmännische Vorstand des 

Uniklinikums, Frank Ohi. 

Die Impfung dient dem persönlichen Schutz der Mitarbeitenden, die häufiger als an-

dere Berufsgruppen mit Influenzakranken in Kontakt kommen. Zudem folgt die Im-

munisierung des medizinischen Personals dem ethischen Gebot, den anvertrauten 

Patientinnen und Patienten nicht zu schaden. Denn viele davon tragen wegen beste-

hender Grunderkrankungen ein erhöhtes Risiko, eine schwere, eventuell tödliche Ver-

laufsform der Influenza zu entwickeln. Auch wenn die Immunisierung keinen hun-

dertprozentigen Schutz gewährleisten kann, sorgt sie für zusätzliche Sicherheit: „Zahl-

reiche Studien haben gezeigt, dass eine Influenza-Erkrankung bei geimpften Perso-

nen milder, also mit weniger Komplikationen verläuft als bei Ungeimpften“, sagt Prof. 

Martin Aringer von der Medizinischen Klinik III, der am Montag die Vorstände im Rah-

men des Pressetermins impft. Sachsens Gesundheitsministerin Petra Köpping appel-

liert unter anderem via Facebook: „Schützen Sie sich durch eine Influenza-Schutzimp-

fung! Influenza ist keine harmlose Erkrankung und es gibt eine sichere und sehr gut 

verträgliche Impfung.“ – Wie gewohnt kann sich die Bevölkerung in den Hausarztpra-

xen und den Impfstellen des öffentlichen Gesundheitsdienstes impfen lassen. 

Kontakt für Medienschaffende 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden 

Pressesprecher: Holger Ostermeyer 

Tel. 0351 4 58 41 62 

E-Mail: pressestelle@uniklinikum-dresden.de 

www.uniklinikum-dresden.de 
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Die Deutschen Universitätsklinika 

 sind führend in der Therapie komplexer, besonders schwerer oder sel-

tener Erkrankungen. Die 34 Einrichtungen spielen jedoch als Kranken-

häuser der Supra-Maximalversorgung nicht nur in diesen Bereichen 

eine bundesweit tragende Rolle. Die Hochschulmedizin ist gerade dort besonders stark, wo andere Kranken-

häuser nicht mehr handeln können: Sie verbindet auf einzigartige Weise Forschung, Lehre und Krankenversor-

gung. Die Uniklinika setzen federführend die neuesten medizinischen Innovationen um und bilden die Ärzte 

von morgen aus. Damit sind "Die Deutschen Universitätsklinika" ein unersetzbarer Impulsgeber im deutschen 

Gesundheitswesen. Der Verband der Universitätsklinika Deutschlands (VUD) macht diese besondere Rolle der 

Hochschulmedizin sichtbar. Mehr Informationen unter: www.uniklinika.de 

http://www.uniklinika.de/

